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MRSA / MRE 
 

in Rettungsdienst und Krankentransport 

 
…wenn Standards auf die Realität treffen 
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MRSA/MRW in Rettungsdienst und Krankentransport 

• Anmeldung eines Krankentransportes für einen infektiösen Patienten 
 

• Dokumentation 
 

• Ablauf eines Notfalleinsatzes mit einem infektiösen Patienten 
 

• Problemstellung des Rettungsdienstes wenn die Kenntnis über die Infektion nicht an 
die Leitstelle und Besatzung übergeben wird. 
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Ablauf eines geplanten I-Patiententransportes 
 

• Der bekannt infektiöse Patient wird mittels des Transportbogens bei der Leitstelle als 
infektiöser Patient angemeldet.  
 

• Der Übergabebogen wird komplett ausgefüllt und dem Rettungsdienst vor dem 
Patientenkontakt übergeben. 
 

• Aufgrund der gemeldeten Infektionen geht der Rettungsdienst in der geforderten 
Schutzklasse zum Patienten vor und führt den Transport durch. 
 

• Eine Abschlussdesinfektion der Kontaktflächen und die Entsorgung der gebrauchten 
Materialien und der Schutzkleidung erfolgt im Anschluss. 
 

• Die Einsatzbereitschaft ist  nach ca. 20 Minuten wieder hergestellt. 
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• Der Transport wird telefonisch und per Fax 
oder Email bei der Rettungsleitstelle 
angemeldet.  
 

• Der Punkt Infektionsstatus ist zwingend 
auszufüllen, das ungefähre 
Patientengewicht ebenso! 
 

• Bei nicht infektiösen Patienten folgt jetzt 
der normale Transport. 
 

Anforderung einer Verlegung 
(Sekundärtransport) 
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• Der MRE-Übergabebogen wird dem 
Rettungsdienstpersonal übergeben bevor 
das Patientenzimmer betreten wird. 
 

• Die RD-Kollegen rüsten sich mit der 
geforderten Schutzkleidung aus und 
begeben sich dann ins Patientenzimmer. 
 

• Verbände sollen vorher durch das KH-
Personal erneuert werden, Urinbeutel 
müssen entleert werden. 
 

Der infektiöse Patient 
(geplante I-Fahrt) 
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• Der MRE-Übergabebogen muss 
mitgegeben werden. 
 
 

Der infektiöse Patient 
(geplante I-Fahrt) 
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• Ein Patiententransport wird bei der Leitstelle angemeldet.  
 

• Das Rettungsdienstpersonal betritt ungeschützt den Patientenraum. 
 

• Die Schutzkleidung bzw. Schutzmaßnahmen werden nach Möglichkeit nachgeholt. 
 

• Die Abschlussdesinfektion muss komplett durchgeführt werden; ggf. das komplette 
Fahrzeug und Koffer bzw. Rucksack mit Austausch von Verbrauchsmaterialien. 
 

• Kompletter Bekleidungswechsel der Besatzung nach dem Duschen. 
 

• Die Einsatzbereitschaft ist nach ca. 2-3 Stunden wieder hergestellt!  
 

Ablauf eines ungeplanten I-Patiententransportes 
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Problemstellung für den Rettungsdienst 

 
 
 

 
 

• Der Verdacht auf eine Infektion wird zurückgehalten – Ein Patient gilt bis zur definitiven 
Entwarnung als infektiös! 
 

• Durch das Zurückhalten der Informationen kann eine Keimverschleppung in die 
Dienststelle und auch auf andere Patienten nicht ausgeschlossen werden. 
 

• Die Aufbereitungszeiten erhöhen sich auf ein Vielfaches, insbesondere eine Recherche 
und Außerdienststellung von Fahrzeugen und Personal erschwert sich. 
 

• Eine vorenthaltene Infektion gilt für das transportierende Personal dann als 
„Unfall/Verletzung“ und muss nach DGUV dokumentiert werden. 
 

• Letztendlich erschwert es auch die Zusammenarbeit zwischen dem Rettungsdienst und 
den Einrichtungen. 
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Wenn der Rettungsdienst sich was wünschen dürfte… 

 
 
 

 
 

• Jeder Verdacht auf eine Infektionskrankheit wird dem RD-Personal vor dem 
Patientenkontakt mitgeteilt. 
 

• Ein allgemeines Verständnis für das grundsätzliche Anlegen von Schutzkleidungen ist 
vorhanden. 
 

• Verbände  werden vor dem Transport erneuert, Urinbeutel geleert oder gewechselt. 
 

• Ein Verständnis, dass auch der Rettungsdienst dem Datenschutz unterliegt und sehr 
wohl über die Erkrankungen und Komplikationen des Patienten Bescheid wissen muss. 
Letztendlich obliegt dem RD-Personal für die Zeit des Transportes die 
Gesamtverantwortung! 
 

• Zitat aus der Stellungnahme  eines Rettungsassistenten zu einer Beschwerde einer 
Pflegeeinrichtung: „…. Es ist nicht wünschenswert, jedoch könnte der nächste Patient ja 
jemand aus der eigenen Familie sein, da wäre ein Kontamination ja eher nicht so 
optimal…“ 
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Noch Fragen…..? 

Vielen Dank !!! 
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